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Als er err Kreuze ar hat er Oen unermeßlichen Schaß Qer rlöfung feiner Kirche
D

vermacht, ohne 0Oaß fie ihrerfleits QOazu beitrug. Wo fich aber arum handelt, Oen Schaß
auszuteilen, aßt leine nbefleckte Tau Oielem er Oer Heiligsung nicht nur teil

nehmen, ONÖern mwill, Oaß ÖIes ınne Ourch hre Tätigkeit eiVvIirkt 1DErOÖP,
Fin tvahrhaft fchauererregendes Myfterium, Oas INnan niemals Detrachten nann:
Oaß nämlich 0Oas Heil vieler abhängig ift DON Öen Gebeten unÖ freimilligen Bußübungen
Der Glieder 0OPs geheimnisvollen Leibes Jeiu hrifti, Öie fie Oielem 1vecke auf fich

nehmen, unÖ VDO  _ Der Mittvirkung, Qie Öile Hirten unÖ Gläubigen, belonDders QOie amilien
vater  — unÖ© zmütter, unferem göttlichen Erlöfer eiften en

BPius XI} » Myftici Corporis 1«

Zunahme der Heiligkeit Wer Zum Mysterium der Krank- daß WIr uns vornehmen, UNSGETE Krankheit für bestimmte B
und apostolischen esin-
Nung in der Krankheit. heit vordringen will, wird 7zunächst Anliegen aufzuopfern Zuerst 1ST vielmehr n daß
Allgemeine Gebelts- der VWeıse, W1C die Evangelien WIL diese Krankheit als Kreuz annehmen un daß
intention Februar CuUnN, S$C1INE Krankheit Zusammen- WITr SIC AUs der Kraft der Gnade Christi tragen. Es bedarf
19.  n hang mit der Sünde, der CISCNECN keiner vorsätzlichen kte der Aufopferung; denn ıNSCIC
oder der ererbten Sünde, sehen Wıe die Kranken un Krankheit geht 1U  $ C1In das Opfer Christi un empfängt
Elenden der Bibel wırd bei Christus der Kirche die VO seinem Opfer A NCUEC Strahlungskraft auf die Men- Ln  E

Vergebung suchen, LUS der Gnade des Neuen Lebens schen. Unser natürlicher Mensch wırd abnehmen, und
den VWeg zZAu Heilung finden Der Kranke darf gesund Christus wırd ı uns wachsen, dafß WIL 19090800 ıhm stell-
werden wollen, CT soll SOßAar, MI allen Kräften un vertretend leiden Z Rettung der Seelen. #
Miıtteln, die ıhm Gebote stehen Die Gesundheit der Diese Umwandlung der Krankheit ı1STt die Vorbedingung
Seele wird das beste Fundament der körperlichen für den nächsten Schritt daß WIr SIC als Apostolat dar-
Heılung SsSCIinNn Heiligung un Gesundung sind einander bringzen Die Aufgabe wırd sıch oft VO  3 selber ZCIgCNH Es
gveordnet ber nıcht jede Heılıgung führt notwendig ZUuUrF 5Ibt Menschen UMSCHGT: Nähe, denen WITL den egen
Gesundung des Leibes Es xibt Krankheıiten, dle über uns UNSCICS Leidens zuwenden können durch Gebet, Beispiel
verhängt sind WI16C die Blındheit über den Mann dem un: Zuspruch Es z1bt Aufgaben der Kıirche der Pfarrei,
Jesus C1inNn Wcunder vollbringen wollte (Joh D un xibt 11% Lande, der Miıssıon, die auf Gedenken arten
andere Krankheiten, die uns befallen, weıl nsere Natur Es &1bt überall gefährdete Menschen, Sünder ohne Zahl
verwandelt un außerordentlichen egen der DPrü- denen WITLr dıe Früchte nNnserer Überwindung zuleiten kön1

HCI Dıie Kleine hl Theresia hat uns auf iıhrem Kranken-fung durch Leiden bereitet werden oll Diese Krankheıt
ZUR Heiligkeit ann Erst entdecken, Wer den Weg der bett den Weg der 'Ireue un der Liebe CW.  N,
Gesundung ehrlich versucht hat. kleinen Weg, den jeder gehen berufen 1STt. Denn 6S

Es 1STt ine große Gnade, Wenn WIr nNnsere Krankheıit gehört DUU Mysterium der Krankheıit, daß SIEC uns Ohn-
als 1iNne abe CGottes erkennen dürfen, als Einladung macht wirft un WIr schr klein werden, un D  — alles der

besonderer Freundschaft Dann beginnt das wachsame Gnade überlassen, die den Schwachen mächtig 1ST.
Fragen, wohin uns die Krankheit bringen 111 Der Die Gebetsmeinung des Papstes spricht SO  Q  d. VO  I Zu-
Schritt ZUuU Erfahren der rechten Antwort IST ohl dafß nahme der Heıiligkeıit! Dıie Kırche bedarf der Heıligen {WIr uns Gott ganz anheimgeben un kindlichen Gehor- Wır WI1SSCNH, W16e die Kırche steht Verfolgungen,
sa üben Wır INuUussen also warten lernen, D1S Leiden un schlimmer als irgendeiner elit ıhrer Geschichte, iINNGL EG

Entbehrung unls reıif gemacht haben Die Krankheıt Gleichgültigkeit bis Z Abtfall den keine Organısatıon
gleicht Novizıat. 1 AL  TT bedürfen darıin keiner beson- VO Verbänden un keine blühenden Kirchenfinanzen
deren Einsprechungen. Denn 1STt für das Entstehen steuern können. Priester- und Ordensberufe gehen be-
apostolischen Gesinnung, für das Erwachen der Miıt- drohlich zurück. Katholische Staatsmäanner überhören
VCEraNtTWOrtuUung dem eil der Welt iıcht ertorderlich weitsichtige politische Mahnungen L Papstes
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